
Bisher gibt es drei klassische Methoden,
die Frontzähne zu verschönern, die einzeln
angewandt werden und kaum zu einem per-
fekten Ergebnis führen:
1.kieferorthopädische Behandlung, um die

Zähne gerader zu regulieren 
2.Überkronung, um die Zähne formschöner zu

gestalten 
3.Bleaching, um die Zähne weißer zu machen 

Bisher wurde bei schief- und engstehen-
den Zähnen eine langjährige kieferortho-

pädische Regulation vorgenommen, die
den ganzen Zahnbogen einschließlich den
des Ge gen kiefers weitete oder es wurden
gar bis zu vier bleibende Zähne gezogen,
um den Platzmangel, der zum Engstand
führte, zu beseitigen. Die Einschränkungen
bei der Zahnhygiene mit der damit ein-
hergehenden Kariesgefahr, aber auch das
unschöne Aussehen der Bebänderung,
mussten hingenommen werden. Unschöne
Zahnformen wurden durch Über-
kronungen korrigiert, was nur

durch ein massives Beschleifen der Zähne
möglich war. 
Das Bleachen allein bringt zwar häufig gute,
aber oft nicht die gewünschte Aufhellung
der Zähne. Und schiefe und formunschöne
Zähne hell zu machen, bringt keinen wirk-
lichen ästhethischen Vorteil.
Das Neue an der vorgestellten Methode
ist, dass sie zwei verbesserte Einzelver-
fahren verwendet und diese obendrein
miteinander kombiniert, sodass sie zusam -

men ein perfektes, schneller zu erzielen -
des und preiswerteres Ergebnis ermög-
licht. 

1. Vorregulation mittels Schienentherapie

(präprothetische Orthodontie)

Statt der üblichen kieferorthopädischen Be-
handlung des ganzen Gebisses wird nur die
Front reguliert. Dieses erfolgt mittels Schie-
nen (Abb. 1), die in meist sechs Schritten je-
weils ausgewechselt werden, um die Zäh -
ne dem gewünschten Ergebnis sukzessive
näherzubringen. Dieses ist auch deshalb
schneller erreicht, weil es nur eines Teiler-
gebnisses bedarf. Man nennt diese Vorre-
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Die meisten Mitteleuropäer haben einen
Frontzahnengstand, d.h. unschöne unhar-
monische Schief- und Staffelstände der Un -
terkieferfrontzähne, manchmal aber auch der
oberen Frontzähne. Eine kieferorthopädische
Ausregulation im Kindesalter wurde nicht

vorgenommen oder verlief negativ. Viele verdrängen dies oder
finden sich einfach damit ab. Eine Regulation im Erwachsenen -
alter, für langwierig und teuer gehalten, wird abgelehnt. Nach -
folgend soll eine neue vereinfachte Methode der Frontzahn -
verschönerung vorgestellt und ihre Vorzüge zu den klassischen
Methoden erläutert werden.
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Abb. 1:

Regulations-
schiene. 

Abb. 2:

Veneer.
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Ausgangs -
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gulation daher auch „präprothetische Regu-
lation“. Die restliche Nivellierung erfolgt
dann durch die Kombination mit Schritt zwei,
dem Veneering, d. h. mit der Versorgung mit
Keramikschalen.
Das Besondere an dieser Regulation ist, dass
meist schon in nur zwölf Wochen statt nach
Jahren das gewünschte Ergebnis erreicht wird.
Außerdem ist das Risiko des Rückfalles (Rezi-
div) gering. Allerdings muss nach der aktiven
Phase noch längere Zeit nachts eine Reten-
tionsschiene getragen werden.

2. Versorgung mit Veneers

Durch die Vorregulation erspart man sich ein
starkes Beschleifen der Zähne und statt der
maximalinvasiven Kronen können nun die
minimalinvasiven Veneers oder gar Non-
präp-Lumineers (gar kein Schleifen) verwen-
det werden.
Das, was mit der Vorregulation nicht bis 
zum Ideal zu Ende gebracht werden konnte,
wird nun durch leichtes Beschleifen der vor-
stehenden und durch Auffüllen der zurück -

stehenden Zahnpartien mittels der Kera-
mikschalen erreicht.

3. Bleachen 

Veneers/Lumineers sind extrem dünn
(0,3–0,8mm) und daher transparent. Der Vor-
teil ist, dass sie extrem brillant wirken, weil
das Licht durch sie hindurch in den Zahn hin-
ein strahlt und gebrochen zurückgeworfen
wird. Deswegen wirken sie im Gegensatz zum
Kunststoff nicht tot, sondern sehr lebendig,
und kommen damit dem natürlichen Zahn in
seiner Wirkung äußerst nahe. 
Möglicher Nachteil: Wenn der Patient die 
Veneers/Lumineers sehr viel heller wünscht
als es seiner Zahnfarbe entspricht, können die
mit Veneers/Lumineers verdeckten dunkleren
Zähne hindurchscheinen und die Veneers/
Lumineers damit dunkler wirken lassen.
Deshalb kombiniert man hier zusätzlich nach
dem Regulieren das Bleachen und klebt helle
Veneers auf aufgehellte Zähne.
Mit dieser Kombination – Vorregulation, Blea -
ching und Veneering – ist eine ideale Zahn-
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Abb. 6a–d: Ausgangssituation Oberkiefer (a). Ergebnis nach zwölf Wochen Vorregulation, die schlimmste Fehl-
stellung ist ausreguliert (b). Ausgangssituation Unterkiefer (c). Endergebnis Unterkiefer nach zwölf Wochen 
Regulation (d).

Abb. 5a, b: Vorsimulation des möglichen Endergebnisses am Gipsmodell. 

a b

Abb. 4a, b: Gipsmodell der Ausgangssituation. 



verschönerung schnell, perfekt ästhetisch,
ohne nennenswerte Substanzverluste und
dazu noch relativ preiswert – selbst in schwe-
ren Fällen – möglich.

Patientenfall

Anhand eines solch schweren Falles soll die
Leistungsfähigkeit des neuen Verfahrens
demonstriert werden. Die Ausgangssituation
zeigte einen extremen Eng- und Staffelstand
(Abb. 3 und Abb. 4a, b). Es gilt: Was bei einem
schweren Fall wirksam ist, funktioniert bei
einem leichten erst recht. 
Anhand eines Wax-ups, der 3-D-Vorsimula-
tion in Wachs auf einem Gipsmodell, kann
vorher gezeigt werden, wie es hinterher aus-
sehen kann (Abb. 5a, b). 
Als erstes werden die Zähne zunächst „ge-
strippt“, d.h., sie werden mit einem Sand -
papierstreifen in ihrer Breite leicht reduziert.
In den meisten Fällen reichen 0,2mm, was
den Zahn nicht schädigt, keinen Schmerz ver-
ursacht und dem Betrachter nicht auffällt. Es
entsteht der nötige Platzgewinn, die Zähne
können wandern. Danach erfolgt ein Abdruck
der neuen Situation und das Herstellen der
ersten Schiene im zahntechnischen Labor.
Die Schiene wird zwei Wochen getragen. Da-
bei wandern die Zähne entsprechend der Vor-
gabe der Schiene in die gewünschte Richtung.
Im vorliegenden Fall trug der Patient sechs
Schienen über einen Zeitraum von zwölf
Wochen. Im Ergebnis (Abb. 6a–d) ist un-
schwer zu erkennen, dass zwar viel an Be-
gradigung erreicht wurde, aber das ange-
strebte Ergebnis mit der Regulation allein
nicht erzielt werden kann.
Es folgt das Bleachen der Zähne. Als dritte
und letzte Maßnahme werden schließlich
die nach der Regulation noch verbleibenden

Fehlstände durch sechs Veneers nun noch
vollkommen ausgeglichen sowie Form- und
Farbkorrekturen  vorgenommen. 
Damit ist der Fall zur höchsten Zufrieden-
heit des Patienten abgeschlossen und das
Ergebnis stimmt auch weitgehend mit dem
vor der Behandlung vorsimulierten Zahn-
look überein (Abb. 7).

Fazit

In nur etwa 14 Wochen konnte dieser un-
schön wirkende Fall in einen absolut äs-
thetischen verwandelt werden. Nun stehen
dem Patienten statistisch gesehen 20 Jahre
„Zahnarzt ruhe“ ins Haus – viele Jahre mit
schönen Zähnen und unbeschwertem La-
chen erhöhen die Lebensqualität enorm!3
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Abb. 7: Ergebnis nach Bleaching-Behandlung und Veneer-Versorgung im Oberkiefer.
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